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Rund um eine Wappendevise

Das
Zeugnis

Karl M. ist ein schlechter Arbeiter.
Darum erhielt er auch ein schlechtes
Zeugnis, d. h. ein solches, das nur mit
trockenen Worten die Dauer seiner
Anstellungszeit festhielt. Als er es zu
Gesicht bekam, schlug er wütend mit
der Faust auf den Tisch, ging aber
sehr kleinlaut zum Chef und bat ihn
flehentlich um ein besseres Zeugnis;
er habe Frau und Kind zu Hause; er

BAD PAGAZ
HOTEL LATTMANN/

habe sich gewiss immer Mühe gegeben

«Gut», sagte schliesslich der

Chef, rief der Sekretärin und
diktierte: «Herr Karl M. war vom 1.

November 19 bis zum 31. März 19

bei uns als Magaziner tätig. Wir
bestätigen gerne, dass er während der

ganzen Zeit zu seiner vollsten
Zufriedenhe-* gearbeitet hat.»

Karl M. nahm das Zeugnis in Empfang,

merkte nichts und ging bestens

dankend von dannen, Pasa
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